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Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

Telegramm Nr 302 Berlin , den 20 Tun saig

Aufg 1 Uhr go My

bangetr . 3 Uhr 30 Mia su ze

What tr « Le heim

Furst Tachnewsky telegraphierte heute , Sir Wilham Tarreli
habe alım gesagt , Deutschland könne tratz gegenteilhger Beteue

rongen uberzengt sein , daß Italen in einem wegen des setzigen Kon
Yıktes mut Serbien eventuell entstehenden Weltkries mecht auf Seite
Deutschlands und Osterreich Ungarns stehen wurde

bachnewskye Dact bei , laß ibm diese Äußerung Yoarrells acht
as cn berechneter Blutt erschien , sondern daß er den Einlruck habe .

ab dies auf Meldungen des englischen Botschafters in Rom KegTun
here Te hetzeizung de . venannten Privatsekretärs Sir Ph. Grevs se

Graf Szögyeny an Grafen Berchtold

Teleeramm Nr 324 Berlin , den 29 luh ry14

Aug . 1 Uhr go ML pm .
Fingetr . n Uhr so Mon { =

Chiffre — ( Gehen

Der hiesige Iranzosische Botschafter erklärte heute , wie mn
Unterstaatssckretär erzählte , daß Engiam1 sich ganz zweifelles ( ds
x premier coup de notre cote « ( Frankreich , Rußland ) stellen werde

Der itahenische Botschafter hat Herrn von Jagow gegenuber
‚derselben Überzeugung Ausdruck gegeben . ,

Der Unterstaatssekretär , der bisher Von der wenigstens anfanı
lhıchen Neutralität Englands überzeugt schien , sprach sich heurn
abends in dieser Beziehung im pessimistischen Sinne aus .
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